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des faif. königl. »llyrrschen Gubermums zu kaibach.
Ueber dic Wegmauthpfilchclgkeit der Wlrthsch«ftsfuhren, auf welche mauthbare

Artikeln geladen sind.
(2) Die hohe Hofkammer hat über eine dahm gelangte Anfrage, mit hohem

Decrete vom 17. Iu l y l , I . , Zahl 2693^777 , dle hohe Belehrung zu ertheilen
geruhet, daß diejenigen WirthschüflSfuhren, worauf mauthpfitchtige Artikel ge-
ladcn sind, der Weg-und Brückrnmauch-Entrichtun«, untevlieq-n, indem sie
lmch die ?adung mauthpsslchtiger Arltkel, dle «hnen alK"Wlrll)schaftefuhren fönst
zukommende Mauthbefreyung verlieben.

Welä)es zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht wird.
L a i b ach am ly . August ,62/,.

I n Abwesenheit S r . des Herrn Gouverneurs Excellenz,

I g n a z R i t t e r v . N e ß l i n g e r ,
k, k. wirtlicher hofrarh.

Joseph W a g n e r , k. k. Gub. Rath.

Z. n i 5 . A u s z u g aäNr. 11^16.
aus der W a r s c h a u e r Z e i t u n g vom i 5 . u n d i g . I u l y 1 8 2 ^ , N r . 96 u. 97.

A u s dem T a g e b u c h e de r V e setze.

^ M Nahmen Sr. Majestät Alexander des I ' , Kaisers aller Reußen, Königs
von Pohlen :c. :c. :c. Der Fürst-Statthalter des Königs im Staatsrathe.
(2) Nachdem in Erfüllung der uns mit Zuschrift des Mmifler-Staatssecretars

vom 25. Iuny (9. Iu ly ) 1622 kund gemachten Wlllensmeinung S r . k. k. Majestät,
mittelst unserer Verordnung vom 27. Ianne" t>. I . / eine Central-Liquidanons-
kommission, Behufs einer letzlichen Prüfung der an die Regierung des ehemahlp



Zen Herzogthums Warschau gerichteten Forderungen, in so fern selbe das heutige
Königreich Pohlen zu belasten haben, aufgestellt worden ist, haben w i r , obwohl
berelts durch unsere Anordnungen vom 8. I u l v und 25. Ortober 1617 , Termine
zur Anbringung derley Forderungen und Verlängerungen dieser Termine anbe-
raumt worden sind, dennoch, um sowohl die Autoritäten des Landes als indiv,-
duele Prätendenten in die Möglichkeit zu versetzen, der Central-Liquidationscom-
mission alle Behelfe zur Beweisführung von Forderungen an den Staatsschatz
bes Königreichs Pohlen zu überreichen, über Vortrage des prasidirenden Ministers
in der Regierungs-Commission des Einkommens und des Schatzes, die sich auf
Antrage der Central-Liquidationscommission gründen, beschlossen und beschließen
was folgt:

A r t i k e l 1). Die Wojewodschafts-Commiffwnen und alle andere administrativen
oder richterlichen Behörden des Landes, bey welchen sich Liquidationen und
Beweift zur Unterstützung von Forderungen an das ehemahligeHerzogthum
Warschau, bis zum 1. I u n y 18 l5 gerechnet, vorfinden könnten, welche
an das Liquidations-Bureau denselben einzusenden oblag/ sind schuldig,

' selbe unverzüglich, ohne sich in eine individuele Beurtheilung der Recht-
maßtgkeit dieser Liquidationen und Beweise einzulassen, bloß unter Ver,
fassung eines Verzeichnisses derselben an die Central-Liquldationscommission
einzusenden, und zwar spätestens bis zum 1 Jänner iÜ25-

A r t i k e l 2). Der so eben genannte Termin ist peremptorisch, alle demnach nach
dem 1. Jänner 1826 der EentrabLiquidationscommission überreicht werden
könnenden Ansprüche und Beweise werden nicht angenommen werden, und
sind einmahl für allemahl verfallen.

A r t i k e l 3). Nach dem Sinne des 2. Artikels des Decrets S r . Majestät des
Königs von^Sachsen, Herzogs von Warschau, sind die Glieder der im 1.
Artikel erwähnten Behörden »mt ihrem Vermögen dafür verantwortlich
wenn in Folge der bey denselben ^ t a t t gehabten Verzögerung in Einsendung
der eingebrachten Beweise, Privatpersonen in den ihnen zustehenden Rech-
ten auf Forderungen leer ausgehen sollten.

A r t i k e l 4). Für einzelne Parteien, welche Fordcrungen an die Negierung
des ehemahligen Herzogthums Warschau stellen zu 'können vermeinen f ^ i
ten, und insbesondere für solche, welche zufolge der Liquidations-:Eon<
ventionen mit Preußen und Oesterreich von den Jahren i3i^) und 1L21,
der Regierung des Königreichs Pohlen zur Last fallen, selbe (Forderungen)
mögen bis nun bey keiner Behörde des Landes eingebracht, oder eingebracht
und mit keinen legalen Beweisen belegt gewesen, oder endlich eingebracht
und erwiesen, allein denen Beweismittel durch deren Eigenthümer spater
zurückgenommen worden seyn, wird derselbe pracluswe Termin, nähmlich
der 1. Jänner 18^5 festgesetzt, bis zu welchem derley Forderungen un-
mittelbar bey der m Warschau aufgestellten Central-LiquidaNonscommifM,
eingebracht, legalisirt und erwiesen weröcn müssen. Dle Folgen sind füc
jene. welche obigen Termin vorüber gehen lassen, dieselben, welchL lm 2.
Artlkcl festgesetzt worden sind.



^ A r t i k e l Z). Damit jedoch die Glaubiger des ehemahligen Hevzogthums War ,
^ schau, und insbesondere jene, welche zufolge von Anordnungen der vorigen
^ > Regierung die Beweise ihrer Forderungen bey verschiedenen öffentlichen
» Behörden niedergelegt haben, dem Verluste entgehen mögen , von dem sie
^ nach dem Ablaufe des vraclusiven Termins unausweichlich bedroht sind,
k - haben sie sich bey jenen Behörden die Ueberzeugung zu verschaffen, ob ihre
^ Papiere wirklich vollständig an das Liquidatwns-Bureau, oder an die Een-
^ trallLiquidationscommission eingesendet worden seyen. IenenPartcyen nahm-
^ lich, welche die Beweise über ihre gestellten Forderungen noch in Handen
^ haben , ist bereits im Art. H. der Weg vorgezeichnet worden , sich nnmittel-
^ bar an die Central'Liquidationscommission zu verwenden.,

Die Ausführung der gegenwärtigen Anordnung tragen wir im Allgemeine»
allen Rcglerungscommissionen, und dte Einschaltung derselben, im Tagcbuchc der
Gesetze, insbesondere der Regierungscommission der Iustlz auf. Geschehen m der
Sitzung des administrativen Raths zu Warschau den 33. März zö2ä.

(Unterschrieben) Z a i a c z e k .
Der prasidirende Minister der Ncgicrungscommission
des Einkommens und desSchatzes. (Unterschrieben) F. T . ' L u b e c h i .

Der Staatsrath und Staatsrathsfecretär
und Brigade. General.

(Unterschrieben) K o fsecki.
Gleichftimmiq mit der Urschrift.

Der Staatsrath und Staatsrathssecrctär dann Brigade »General,
(Unterschrieben) K osse ckl.

Für gleichlautende Abschrift.
Der Minister der Justiz.

M . B a d e n i.
Für dcn Gcneral-Secretär.

Dcr Bureau Chrf,
^^^^ ^ K. H o f f m a n n<

Die Central-^i^uidatiot^^ Commission hat Folgendes bekannt gemacht: '
Aufgestellt zufolge Anordnung des Fürsien Statthalters vom 27. Jänner d.

I . , . Behufs einer definitiven Prüfung und BeMmmung, der nach Abzug der Ge-
bühren des Staatsschatzes entfallenden Grc ße der Privatforderungcn, welche Staats-
bürger und Einwohner dts Königreichs Pohlen und des Bezirkes der freyen Stadt
Krakau, an fremde Regierungen und an die bestandene Regierung des Herzog-
thums Warschau, bis zum 1. Jänner zL i5 zu stellen haben, welche zufolge"der
Berliner Commission vom 22. May 1619 / uno der Wiener vom 29. I uny 1L21 ,
von der Regierung dcs Königreichs Pohlen übernommen worden sind, g»hr kund
Allen im Allgemeinen und Jedem insbesondere, den es betreffen mag, daß sie ihre
Amtsarbeiten begonnen hat. Um daher die interessirten Parteyen in die Möglich-
keit zu versetzen, ihre Forderungen einzubringen, und auf dle in den folgenden
Vorschriften an die Hand gegebene Ar t mit Beweisen zu belegen, wozu ew ang«?
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meffener Zeitraum durch eine eigene Anordnung der Regierung vom 2Z. d. M .
bis zum l . Janker 182b bestimmt/ und i.n Tagebuche der Gesetze kund gemäht
worden ist, beeilt sich die Central-^lqu d.ttiunscomm^ssion der ihr ertheilten Er-
mächtigung zufolge, dem Publicum die mit der erwähnten Anordnung vom 27.
Jänner d. I . der Ceinral-^iquldatlon^cummiffion als Grundlage ihrer Amts^
wirkamkeit vorgezeichneten Satzungen öffentlich kund zu geben. Dleft Satzungen
lauten folgendermaßen:

Der präsidlrende Minister m der Regierungscommission des Einkommens und
des Schatzes, schreibt zufolge der Anordnung d?s Fürsten Statthalters des Kö-
nigs, vom 27. Jänner 1825, mit welcher eine ventral-LlquldaNonscommission er,
«lchtet worden ist, und zufolge des A l t . 14. dleser Anordnung folgende Satzun-
gen vor, welche bey der definitiven Revision der Activen und Passiven des ehe-
mahligen Herzogchums Warschau zur Grundlage zu dienen haben, und sich auf
die Eommlssiolu.'n (soll wohl Conventionen heißen) zu Berlm vom i« . /22. Mau
i 8 l y , und zu Wien u^m 17./29. I uny 1821, wie auch aufmdlvchucle Verord-
nungen der damahligen Regierungen gründen.

T i t e l I .
V o n d e n S c h u l d e n a u s d e n Z e i t e n d e r p r e u ß i s c h e n R e g i e r u n g .

D iese r T i c e l k a n n den Lesern dieser Z e i t u n g v o ^ keinem Interesse seyn.
T i t e l i l .

W a s d i e F o r d e r u n g e n a u s d e r Z e i t d e r ö s t e r r e i c h i s c h e n R e,
g i e r u n g a n b e l a n q r.

§. 9. Die Forderungen von rückständigen administrativen Auslagen, welche
in dem m der Anordnung des Fürsten - Statthalters des Kömgs vom 27.
Jänner 1824, unter dem Art. 14 erwähnten Ausweise, unter Titel I I ,
Z. 5 aufgeführt erscheinen , werden nach den damahligen Vorschriften und
Gesehn dcr östevreichlschen Regierung, wenn sie mtt Beweisen belegt sind,
in Rechnung aufgenommen; mir Beziehung auf die durch königlichesDe-
crct vom 7. De.'cmber 1309 bestimmten Evalvationen nach Maß der Ver-
schiedenheit der ^pochcn.

tz. 10. Die an die k. k. österreichischen gaffen unter der Benennung Minia(soll
Mtniam heißen) durch die Iudengemelnden geleisteten Zahlungen, welche
zur Ausstattung k^mer jüdischer Schulen bestimmt waren, wenn sie mll
Quittungen bewiesen sind, wie nicht minder

tz. 11. die Obligationen dcr österreichischen Regierung, unter demTltel: Natu-
rallleferungs- undKriegsdarlehens-Obliganonen, werden sammt den Pro-
centen , wo deren festgesetzt worden sind, Quittungen aber, zu Gcld berech»
netm-Abgaben dieser A r t , die noch nicht gegen Odliga/tlonen ausgetauscht
worden sind, werden ohne Procente in Rechnung aufgenom-men, wobey
flch, was die Evalvation auf gute Münze anbelangt, an die von der
österreichischen Regierung dleßfalls angenommenen Grundsatze gehalten
werden wird.

ß. 12. Dle von der österreichischen Regierung zur Einlösung der von Kahalen



imd Iudingemnnden im Königreiche Pohlen und im D^irke der freyen
S w d t Krakau contrahlN gewesenen, und von der österreichischen Regie-
rung übcrnom nenen ^chulocn, ausg^ferngten Obligationen, welche zu-
folac der W>,ener^onvennon vom 17./19. I unv i t t 2 i , als käst des.Ko-
Nlaveichs Pohlen ancrkannt worden si„d, w»e auch d»e Forderungen
aus d>esem Ti te l , worüber d.e gedachte Regierung noch k?,ne Obliga-
tionen ausgefertiget hatte, wenn selbe nach der WMensmemuna S r .
Majestät des Ki'sevs und Hön.gs von dm Woj wl.'d,ch.ift6commlsnonen l l -
ciuiditt, und auf r.cht^ültlge, m Ue ere-nsiimmung mit den Gesetzen der
ösierrc^chlschcn NtPerung ausgefectlgte B wnse gegründet sind, werden
sammt den Interessen ln Rechnung genommen, wobey slch, waS d,e Eval-
vanon der Capaallen und dlt Größe der Procentt anbelangt, an d»e :m
vorstehenden Paragraphe uorgezeichnete Vorschrift gehalten werden wlrd.

^ ,5 Alle andern Forderungen aber, welche Untertyanen undCwü- odergtlft,
l'iche Institute im Kömgrnche Pchlen an den kaiserl. österreichischen Staats-

- schätz zu stellen haben mögen, welche m dem lw Ärukel ,4 der erwähnten
Anordnung v?ä Fürsten-Statthalters erwähnten Ausweise, von Zahl g
bis Hahl 4 1 , l.>n,. Q. aufg.f^hrt erjchetnen, und welche zufolge der Ar-
tlkel"? und 9 der Wttner-^nvcnt ion vom 17./29. I uny l ö z i , bi< nun
mit dem Wiener pofe noch mcht ausgegllchen f ind , gehören mcht zur Re-
Vlsion der Cen.ral-^quidailonscommlssion.

T i t e l . U I .
V o n d e n F o r d e r u n g e n a u s d e r Z e i t d e s H e r z o g t h u m s W a r s c h a u .

H»erwerden nur dieaufd«<LlenerEonnk!Nwn t̂ czug hahendcn§ §. a n ^ u y r t .
tz. 18. Die Hyrothekar-ObligHucnen deß Schatzes vom Jahre , 808 , über ein

Darlehen, nicht minder die i^ooofränkigen franzosischen Bons, welche
zufolge der Bayoner Eonventwn vom Bchaymclster dcs Herzogthums War-
schau ausgegeben worden sind, und die sich in Handen von Privaten be-
finden, werden sammt den Procenten m Rechnung genommen, und zwar
zufolge der m den Artikeln 6 und 9 der Berliner,, und Urt. I der Wle-
ner Convention erhaltenen Weisungen. ^

g i n Dic Schatzscheine des Herzogthums Warschau, die sich in Privathandel, -
befinden, gehören zufolge des Art . 8 der Berlmer, ConvenNvn, und zu-
folae des Art . 3 der Wiener-Convention, in die Gerechnung. Procente kön«
ncn von d«nselben zufolge des Ar t . 6, des Dccrets vom 1. December 1810,
Nlcht gerechnet werden.

T i t e l s .
A l l g e m e i n e G r u n d s ä t z e .

§. 35. I m Allgemeinen muß jede Forderung mit Originalbeweisen belegt wers
den, ausgefertigt von Behörden, die dazu berechtiget sind. .

h 36. Bey der Revision aller Rechnungen, wird sich die Eentral-Liquidations-
kommission auf das Genaueste an den Art. 9 der Berliner 5 Convention,
und an den Ar t . . 1 der Wiener-ConvenNon halten.
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f, Z7< Alle in der gegenwärtigen Instruction nicht aufgeführten Forderungen,

welche als allgemeine kästen des Landes oder als Knegsschaden anzusehen
sind, werden elncv (^oall^nal.l«n überwiesen.

tz^ I ö . Die Central-Liquidationscommission wird die Einregistrirung der liqui-
dirten Summen, auf die in der hier beygefügten , vom prasidil,'cnden M i -
nister in der Regierungscommission des Einkommens und des Schatzes
unterschriebenen Tabelle angezeigte Weise bewerkstelligen, und was den Ab-
zug der Gebühr an den Staatsschatz von Priuatforderungen anbelangt,
wird die Eelitral- Llquidatwnscommission spater dle erforderliche Instruc-
tion erhalten^.

Warschau am 27. Jänner 1824.
Fürst Xav. Lubecki.

Angenommen in der Sitzung des administrativen Rathes, den 27. Jänner ^824.
Der SwatSrath, Gtaatsrathssecretär und Brigade. General

(Unterschrieben) Kosseck i . /
Für gleichlautende Abschrift. (Unterschrieben) I 0 h. P 0 m i a n K r u s z y n s k i ,

. Generalsc-crctör der Regierungscommissisn des Einkommens und des Schatzes.
D a somit d,e Regierung alle Mit tel getroffcn ha t , um die Rechtfertigung

dcr an den öffentllchen Schatz gemachten Forderungen zu erleichtern/ so macht die
Eentral-Liquidationscommission die interessirten Parteyen darauf aufmerksam, daß
sie sich selbst die Schuld zuzuschreiben harten, wenn sie die erforderlichen Beweise
in der anberaumten Zettfrist nicht beybringen, oder wenn die schon beygebrach-
ten nicht nach den in den voranZefuhrtcn Satzungen enthaltenen Vorschriften com-
p le t in , und Hurauf die daraus abgeleiteten Forderungen, für unerwiesen, werden
erclart werden.

Warschau am g. I uny 1824.
' Der Gtaatsraths - Präsident.

Kal inowsky .
Der General. Secretar,

_̂ _ ^^^^Kreisämtliche Verlautbarung., "
Z. m/^., Bekanntmachung. a<1 Nr. 7Z1I.

(3) Um einigen Zweifeln zu begegnen, welcher Ertrag zum Behufe der Haus,
zinssieuer für das^Verwaltungsjahr 1626 zu sauren sey, wlrd nachträglich zur
hierortigcn Bekanntmachung vom »6. d. M . , Z. 7612, allen Hauscigenthümern
m La'bach erinnert, daß in den einzulegenden Zins-Bekenntnissen der Ertrag
des Hauses vom Zinsjahre 162) oe 1624, daher seit Michaeli 1825 bis dahin
1824, fanrt werden müsse.

K. K. Kreisamt Laibach den 26. August 1824.

^_ Isemtliche"Ve^lautbarungen.
Z. ! 125. K u n d m a c h u n g. Nro. 9735.

(2) Vonder k.k.Myr.fuftenl Zollgefa,acn-Adm:mstratl0N wird bekannt gemacht,
daß bte Eonstructions-Wegmaurh in der Stat ion zu Planina, um den Ausruf t -
prels pr< 24,943 ft., an i g . Sepr. d. I . um ne^n Uhr Vormittag in dem Hause
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des Obernchtcrs zu Planina; dann die Weg- und Brückmwauth-Stat ion an
der Carlstadttr Linie zu ^aibach , um den Ausrufspreis pr. /^5oo ss., am ^5 Sept.
l . I . um neun Uhr Vormittags in der Kanzley des k. k. Mauth-Oberamtes zu Lai-
bach , und zrrar bcvde Stationen fnr dic Daucr vom ,. Nov. 182^ bis letzten
Octobcr 1826/ einer neuerlichen Pachtversieigcrung i,ntcrzoIen werden / wozu die
Einladung an die Pachtlustigen mit d<m Beysaye geschieht, daß h,cfür die nähm-
lichen Pachtbedingnisse, wie bey der früheren Versteigerung zum Grunde gelegt
sind, und bey dem k. k. Mauth-Oberamte zu Laibach eingesehen werden können.

L a i b a c h , den 25. August 1824. -

" " Vermischte Verlautbarungen.
Z. inL I . (2) Nro. 5Zc..

Bon dem Bezirksgerichte Kieselstein in Krainburg wird dcn Joseph Kra,Nischen Er«
ben, Grbenserben oder sonstigen Nachfolgern durch gegenwärtiges Gdict belannt genwcht:
Gö habe wider dieselben Frau Elisabeth Paulitsch von Krainburg, alä Udcrnehmerinn
dci ehegattlich Bartholomä Pauülsch'scken VermogcnS, eine Klage auf Ettlärung der Ei«
gei'.thumscrsihung des Hauses Nro, i 5 5 , d?s tazu gehörigen Gartens und Gemcinan» '
theils in Krainburg angebracht, und um richt?f!«chc Hülfe gebethen, worüber cine Tag.
satzung auf den 26. November 1L24 Vormittags um 9 Uhr angeordnet rrordcn ist. Das
G c r i a i , dem der Ort ihres Aufenthaltes unbekannt ist, und da sie vielleicht aus den
k. l . Eroländern abwesend scyn könnten, bat auf ihre Gefahr und Unkosten den Hrn.
Dr . Johann Odlak zu ihrem Eurator aufgeftckll. mit welchem die angebracht/ Rechlöfa.
che nach dcr für die k. k. Erbländer bcfilmmtcn Gerichtsordnung ausgeführt und cnr«
schieden werden wird. Dieselben werden dcchcr dessen durch diese öffentliche AuSschrift
zu dem Ende erinnert, daß sie allenfalls zu rcchtcr Zeit selbst zu erscheinen, oder dem
bestimmten Vertreter ihre RechtZbchelft an Handen zu lassen, od«r aber auch îch selbst cincn
andern Sachwalter zu bestellen, und diesem G^ichte nahmhaft zu machen/ und über»
baupt in alle die rechtlichen ordnungsmäßigen Wcge cinnisctrcilcn wissen möqen, di«
sie zu ihrer Mrlhcidigung dicnsam finden, widrigenfalls sie sich die auv ihrcr B^rabsäu,
mung entstehenden Felqen selbst bcyzumcsscn haben werden.

Bezirksgericht Kieselstein in Krainburg den 16. August i3 i5 .

Z. no5 . ^ "̂  <2) Nro. 5^6.
Hon dem Bezirksgerichte Kieselstein in Krainburg ist auf Anlangen des Ierny Seu-

nig von Orecheg die öffentliche Feilbiethung des dem Johann Iugoritz qchorigcn, dem
Pfarrhofe 7lltenlak unter Urb. Nro. 85 dienttbaren, auf !Z52 st. M . M . gerichtlich ge«
ft)ahtcn halben Kaufrcchtsgrundes m Labore nää)ft S t . Mar t in vor Krainbur^, dann
des Fu^<ln3 ii,3!rn^lu8 und der Fährnisse, wegen schuldigen 9^ ft. 25 3^4 tr. 0. 5, c., im
Wege der Execution bewilliget worden.

' D a nun biezu drey Termine, und zwar für dsn erssen der 26. September, für den
zweyten der 28. Octobcr und für den dritten der 37. November d. I . , Vormittags von
9 bis 12 Uhr mit dem Beysahe bestimmt worden, daß wenn diese Realität und die Fahr«
lnsse rvedcr bey dem crstcn noch zwer/ten Termine um die Schätzung odcr darüber an
Mann gebracht werden kannten , solche bey dem dritten auch unter der Schätzung verkauft .
würden, so haben die Kauflustigen an den bestimmten Tagen und Stunden im Orte
Labore sich cinzufindcn.

Von dieser gerichtlichen Verfügung werden zugleich die auf dieser Realität vorge.
merkten Gläubiger: Johann Wis iat , Matthäus Hvllinger, Valentin Koschicr, Joseph
und Mathias Iugov ih , mit dem Bcysahe in die Kenntniß gesetzt, daß wegen ihrem
unbekannten Auftnthalte Herr Simon Iosseg, Bezrrssrichter von Görtschach/ in dieser
Angclegcnhctt zu ihrem Curator, und zwar auf ihre Gefahr und Unkosten aufgestellt
wsrdenscy.
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Bon dem Bez,rfsgeriä)te Kieselstcm in^Kl-ainbul-a wird bekannt ^ « , ^ " ' ^ 7 '
auf Ansüßn des Gre.or Koppatfch, als Aerossmächt ta t^^ ^s sey
mg, ln d,e oftcntl^.e Feildletdung der dem Ioh lnn Hhom« ac^r i >? . ' ^ ^ l ö d .
Kraindurq uncer Uri). Nco. ,6 d i e n e r e n , .uf 5oö st. M M a c r ^ ^ ^ Pf'rrbofe
bcn Kau^eicshude in dem Dorfe Lettens im We<e her s r e ^ . ^ ^ t c n hal.

Zu diesen l,5nde werden dreo T . , s ^ u n In u?d ^ ' " " worden,
tember, dle ̂ wcoce auf den 23. Ovt tber /un die dritt auf d n 5 N ^ ^ . ^ ' ^ " '

Nealicac bey bcr er , t^ und zweyten T.qs^ung nicht wcniastcns u ^ ^ ^ ^ ^"se
werth o^er darüber an Mann gebracht werden sönnt? N b ^ ^
ter demselben h„:t .n q^eden werden würoe; d,e ^auftult aen ^ ' . « . ^ ' " auch un.
besetzten Tagen und Stunden im Orte L ^ e ^ e ,>ch ^ u ^ n d e n ^ ' " ^tn fest.

8< loc)5. Aml? r l i s a t i 0 n s . Ydrcs ^
(2) Das Bezirfsg-richtHaasbera machs bekannt- Ss kabe a„f?l«l^ ». ^ . ^ '^W-

Nnda von M.ctenKdach, als Ccssionärs dcs ^cao r Puntcr a ^
«ung der AmortisattonK.Micte hmsichtlich dc zum Vo ^ . l« d / ^ ' " ^'e Ausfern-
»er dem Lucas P crizb gehöllgen, der Hercschaft h^asbe a fud N .. U ^ " ^ " " ^ ' auf
ren Mühle in Scheraun.h, für den D ^ a a von 25« .1 s ? ^ . ?> ' ' ^ ' " ' ^ ^ dicnstba.
geblich in Verlust gerathenen E ^ u - t s c h ^ / " , ^ ^ " i k ^ i " " " u l t r t e n , «n°
^wi l l ige t . Daher haben alle jene, welche
vermeinen, ihren Anspruch sogewlß binnen . I^^r, 6 W ch 7un> ^ " ^ ^ t ,u haben
zen, als sonst dieser Schuldschein für t o ^ und wirkungslos e r t t ^ w e r ^ ^ " ^ " b r m °

Bezirksgericht Haa5?erg am .9. Iu ly 1624. " " ^ " " " b e n w,rd.

3 . " 2 a . "̂  (Z z> ^ ^ " ^ — ' - — — —>
(2) Hon dLM Bezirksgerichte der Herrfchaft Ponomtsck wirl, <,«„,;, «. ^ ^ ' ^ '

Um den Verlaß des oWe Hinterlassung emcr lehtwiss aen A n ^ ^ 7 . ^ ? " ^ "ack ' t :
manneS Johann Skar.a, aus dem Markte W ? H ! böria ^ SHif f .
ben h'emtt aNe ,ene die diese V e r l a s s e n ^ aus dem N ch^^^s ^
für emem andern RechtKgrundeanzufprechen gedenken, mit dem Beysahe vorae?a/cn ? '«
sie am 2.. September d. I . Vormntaas um 9 Uhr in der hierorts« ^ ^
«ntweder persönlich < oder durch hinlänglich B roNmächtiate ihre Ans«""? ' ^ "
^elden und liquidircn sollen ^wldr.gen^ sie sich d7e F o l ^ V«i ä ^ ^ a l I ^ ^ ! Z ^
seihst zuzuschrelben haben werden. ^ ^ ""ü» v. <H. B ,

Bezirksgericht Ponovilfch am 24. August 1824. .

Z. 1i2l. ^ 2 ) ' "̂  ' "' ^ 1-^
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sonntga, Laibacher Kreises > ^ ? ^ ' -

allgemein kund qemackt: Es seye auf Ansuchen des I han« B " d ^ a von ^
die genchtkche Feilbiethung der dem 3uka Iakitsch ,« Sapott"k a böriaen d ^
Auersperg fubUrb. Nro. 4«4 ^ Rect. 3Iro. -07 di nstbar/lr, H t lck auf ^ ^
geschätzten '^Kaufrecktzhube, wegen schuldig/n , 4 . st e 5.^7 a e r M i Ä ^ ' „ 5 '
diesem Onde sind die Tagsatzungen auf den 9 October? 6. N o v e m ^ u ^ .7 ^ '? "

SonnegA den iä. August »3««.



Guberniat - Verlautbarungen.
Z< l w i . C u r r e n d e N r . 11,^53,

des k. f. illyvlfchen Guberniums zu kaiöach.
Daß die Abnahme der tanffmaßigenBruckenmauch für die Fetzcrauner Brücke künft

Ng bcp dcr gedachten Brücke selbst Stat t haben wud.
( I ) Die hohck. k. allgcmclne Hofkammer hat zu beschließen befu,iden, daß die für

dieFederauner Brücke gesetzlich bestehende Mauthgcbühr, welche bisher bey der Wegs
mauth-Station am obern Thore zu Villach zu entrechten war, künftig anderFe«
derauner Brücke sclbst eingehobcn, und daß zu diesem Ende ein Schranken an die<
ftr Brücke errichtet, und ein eigenss Indwlduum zu dieser Mauthabnahme aufg>
silllet werde.

Diese neue Einrichtung hat mit dem i . des künftigen Monaths Septembe»
zu beginnen/ und wird in Folge des dicßfalls hcrabgelangten hohen Hofkamme»«
Decrels vom 6. , Erhalt i^.. d. M . , N r . 29623 mir dem Beyfügen zur allgemei-
nen Kenntniß und Darnachachtung gebrecht, daß an der Federauner Brücke nuo
hie für diese Brücke sysiemisirte Brückenmauth, nicht aber auch tne Wegmauth , —
zu Vlllach am obern Thore aber bloß dieWegmauch, und nur dann auch die Brü»

dürfe, wenn sich die zu
Villach am obcni ?hore vorkommenden^mauthpsslchtigcn Parteyen mit der Bvücken-
mauth-Bollctc für die Federauner Brücke nicht aubwelsen kozunn.

Laibach am 19. August 1824.
I n Abwesenheit Sr . d,s Herr,» Gouverneur« ssrceUenl,

I g n a z R i t t e r v. N e ß l i n g e r ,
t. k. wutlicher hefrath.

Joseph Wagner, k. k.Gub.Raih.
Z. 1102. V e r l a u t b a r u n g N r . n , 6 g i .

des kaiserl. könlgl. illyrischen Gubernlums zu Laibach.
Ueber den neuen ^oll für Cacaobohnen, Eacaoschalen und Kaffeh.

(3) ^u Folge hoher Hofkammer-Prasidial-Verordnung vom 16. d. M . , Zahl
I 0 I 1 " wird hlemtt bekannt gemacht,, daß der Eingangs-Zoll der Eacaobohnen und
Cacaoschalen oom Eentner ^ c n o auf Zwanzig Gulden, und des Kaffeh vom Eenk
mr ^ n o ebenfalls auf Zwanzig Gulden festgesetzt werde, und daß die zur Vere
zollung dieser Artckel berechtigten Zollämter beauftragt seyen, diese Zollsätze also-
gleich in Anwendung zu bringen. Laibach am i g . August 1824.
I n Abwesenheit S r . des Herrn Gouverneurs-Excellenz.

Ignaz Rit ter v. Neßlinger.
t . k. wirklicher Hefrath.

P e t e r R i t t e r v . Z i e g l e r , k. k. Gub. Rath.

Z. 1112 E i r c u l a r e Nr . n656 .
des kaiserl. köm'gl. illyrischen Guberniums zu Laibach.

(3) M i t Beziehung auf den §. 2. des Circulars vom 20. May d. I . , Z. 66Z9,
womit die BesUmmungen wegen Erleichterung des InMeffenbezuges von Staats

<Z.Bepl.Nr.7i.d.2.Sept.i320. B



sbligationen kund gemacht worden sind, wüd nun in Folge hohcn Hosk^mmsrw
ereteö vom l i . August l. I . zur öffentlichen Kenntniß gebracht', daß nuch zu V«?
nedlg und Malland d,e Erclchrung von Credltscaffcn angeordnet worden lst, wo«
von du Erstere mtt i . August d. I . ,hre Wirksamkeit begonnen, d,e ledere aber
mit l . September l. I . in Wirksamkeit zu treten hac.^

Es können dem zufolge auch bey diesen Ereditscassen von dcm Beginnen ihrer
Wirksamkeic an , die Inieresen von den lm erwähnten ^nculare angefügten Obli«
gatlonen unter den daselb t kundgemachten Bestlmmungen bezogen werden.

Laibach am 19. August 1624.
I n Abwesenheit S r . d?5 Herrn Gouoel>i,ur5 Excellenz.

I g n a z R i t t e r v. N e ß l i n g e r >
k. k. wlrkltcher ^ofraih.

^ ^ I 0 seph W a g n < r , k. k. Gub. Rath.

Z . 1089. K u n d m a c h u n g Nr . n ß ^ o
des k. f. illyr. Gubermums zu Laibach.

Wegen Verpachtung der, im Adclsbcrger Kreise gelegenen kömgl. ungarischen
° ^ Rellglcnesondsgült Lippa.

(3) Nach Eröffnung des kömgl. unganschen küssenlandisben Guberniums in Fiume
vom 5. d. M . / Z. 2690, wird am i5. Ocrober l. I.eine öffentllche Versselgerung
zur Verpachtung der un Adelsberger Kreise gelegenen königl. ungarischen Neli-
gionsfondsgülr Lippa, im dortigen Gubcrmal-Gebäude abgehalten w^den.

Welches mlt dem Beysatze allgemein bekannt gemacht wi ro , daß die Pachtlw
siigen wegen Einsicht der festgesetzten Bedingmsse, sich an den mü oicscr Vcrfteiae-
rung beauftragten dortigen Eamercl - Gutcr-Imprctor und Gremial^Assesso«
Mlchacl v. Renolay zu wenden haben. '

Laibach den 19. August 1624.
F r a n z v. P r e m e r s t e i n , f. f .Gub. Secretar.

Z. 1!!1. Licttaclons-Kutnmachung. aä gub. Älr. Hd6^.
(Z) I n Folge hohen Hofkamincrdecretes vom 7. Erh. 12. August,l. I . wird dev

für die verschledcnen k. k. Behörden und Aemter in Wien , im Laufe des M . «̂
l825 erforderliche Wachskerzenbedarf, nebst dem zum Wlch^n der Parkethödc'n in
den Dicasterial-Gebäuden nöthigen gelben Wachse, t,n Wege einer öffentlichen
Licitanon beygeschaffr werden.

Diejenigen, die an dieser Licitation Theil zu nehmen gedenken, hab?« sich
am 6. Sep tembe r l. I . um 10 Uhr V o r m i t t a g , uu Nathssaale der k.
k. n. oss. Landesregierung einzusinden.

Ber> dieser l'icitation sind nach Maßgabe der, mit hohem Hofkammerdecrete
vom 14. Erh. iß. Iu l y 1821 genehmigten Grundsätze, folgende Büngnisse ftstae,
setzt worden: , ^

1) Der ganze Wachsker^enbedarf für das Militarjahr 1825, der sich beyläufig
auf 430 hls ^ 0 Eentner (mehr oder weniger) belaufen dürfte, wird in
einzelnen Quantitäten von 20, 3 o , 40 bis 5o Ecntner, jedoch dergestalt

, versteigert werden, daß, wenn mehrere vortheilhaftere Anböthe auf meh-
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M ' rere Partien oder auf den erwähnten ganzen Bedarf gemacht werden
sollten, die größere Partie^oder auch das ganze Quantum auf ein Mahl
würde feilgcbothen werden.

2) Ist Her Ausrufspreis auf E i n e n G u l d e n d r e y ß i g zwey K r e u z e r
C. M . pr. Pfund festgesetzt worden.

2. Der Bedarf an gelbem Wachs, zum Wichsen dcr Parketböden in den Aera«
rial-Gebäuden, belauft sich auf beylausig zehn Eentncr, wobey der Aus«
rufspre,s auf e inen G u l d e n d r e y ß i g K r e u z e r Eo nv. M ü nze
angenommen wird.

4) Jeder Ersteher einer Wachskerzenpartie odcr emer gelben Wachspartie,
muß scine Lieferung nach den Musterkerzen und nach dem Muster dcs gek
ben Wachses, die zu diesem Ende von jedem tmtanten in remer und
guter Qualität und gehörig bezeichnet, entweder vor oder bey der Lictta«
tion einzulegen sind/ in einer derselben ganz vollkommen gleich kommen
den Qualität abliefern. ^

5) Die«Ll«f«'rung wird an denjenigen überlassen werden," der für die gleiche
Qualität der Wachskerzen und des gelben Wachses den geringsten Preis
zu Protocoll glbt. ^ -

<̂ ) Jede nicht qualitatmaßige Lieferung wird ausgestoßen, und die ausgcstyße«
ne Quantität wird für den Fa l l , baß sie von den ^iefcranten nicht gleich
selbst wäre qualiiäcmaßlg ersetzt worden / auf dessen Ncchnung wo lmmer«
her bcygcschasst werden.

?) Der Bedarf an Wachskerzen und an gelbem Wachse wird auf die Dauer
des Mtlltarjahres 182,5 bcpgcschafft werden; jedoch ;st dcr Lieferant gehal«
ten , jcdcrzeit der Behörde, dlc es betrifft / den nöthigen Bedarf so g l e, ch
abzuliefern,

g) D«e erstc Licfcvung, muß auf allcnfaaiges Verlangen, noch im Mrnathe
September 1624 erfolgen, zu welchem Ende dcm Llsferantcn die Behör-
den, an die er zu liefern haben w i r d , nach erfolglcr hoher Natisicatik»«
werden bekannt gemacht werden.

9) Der Lieferant ist verbunden, den geforderten Bedarf auf sune Kosten m dasjs*
nige Gebäude in dcr S t a o t , das zhm wnd angezeigt werden, augenblicße
lich abzuführen.

10) Der Lieferant kann seine Rechnung entweder monathlich, oder nach jeder
Ablieferung über die abgegebenen Wachskerzen und gelbes Wachs, mit
der Empfangsbestätigung des Uebernehmers zwar überreichen, jedoch wn'd
für den Fa l l , daß der Lieferant seine übernommene Verbindlichkeit durch
die gemachte Ablieferung nicht ganz getilgt, sondern noch eine oder meh-
rere Lieferungen zu machen hatte, zur Slcherstellung, damit die Lleferun«
gen richtig und qualttätmäßlg geschehen, die Bezahlung dcr ersten Liefe?
rung erst dann erfolgen, wenn die zweyte wirklich gemacht worden ist, sy
zwar, daß jederzeit der frühere Lieferungs, Vergütungsbetrag als Caution
für d»e folgende Lieferung zu gelten haben wird.

* »
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t i ) Der Lieferant ist gehalten, die Lieferung nach dem jedesmahligen Bedarfe,
Her ihm von den versbieoenen Ammern, auf die sein Contract lautet/ wird
angezeigt werden, und auf jedesmahlige Aufforderung unqesaumt zu be-
werkstelligen, ohne daß für tne Hrellen und Aemter eme Verpstichrung be«
stände, ihren Bedarf eben in dcn sechs Wmtermonathcn voll-iandig zu
übernehmen.

»2) Ueber onse Licitation bleibt die Bestätigung der hohen Hofkammer vor-
behalten.

23) Bls zur Entscheidung derhohen Hofkammer, i.'ücksichtlich der vorbehaltenen
Ratisication, bleibt der Ersteher dcr klcferung der Wachskerzen oder des
gelben Wachses, schon durch dce Untcrfertigung des^cilatlons-Protocolls
dergestalt an seinen Anboth gebunden, daß er von demselben mcht mehr
einseitig zurücktreten kann, und daß das Äcrarium im Falle der erfolgten
Ransicatlon berechtiget wäre, die von dem C'rsteher übernommene und
nicht zugehaltene ^leferung, auf dessen Gefahr und Unkosten, rücksicht-
lich des Diffcrenzbetrages, um den sodann die von »hm zu liefern übers
nommene W'achs - Quant i tä t , theurer als in dem ratificirren Licitations«
Preise zu stehen käme, auf was immer für eine beliebige Art anzuschaffen.

Diese Modalitat hat auch dann Stat t zu fnden , wenn wahrend der Eot^
t rac tsM der Bestbicther die kicitauons - Bedmanifse nicht zuhalten sollte.

Von der k. k. n. öst. Landes-Regierung. Wlen am ,Z. August 1824.
A n t o n E d l e r v. D o r n f e l d / "

k, k n. öst. Re )i,'l-imgs'Sccrctär.

Stadtf und landrechtliche Verlautbarung.
Z. '» '0 . (5) Nro. 5282.
A Bon dcm k. f. Stadt- und L^ndreHte m Kram wird bekannt gemacht: Es seo von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Hel'cn Anton v.. Vckeuchenstull, ^c^lmächu^ten der
Hclcna Lufchina'schcn (Krd?n wider Dr. Dictrlch, O«rator dcs Ignaz von^ckileenftld'schen
Verlasse', in 5»c öffentliche Vclsteiqsrunq des dem Ex.'quirten lzcholigcn Transfe:ts, Nr.
5^329, od. Iu ly i ü l 2 , pc. I905 Zrcs. 20 Ct., und hiezu d^o Termine, und zwar auf
den 6. September, 4. Occorcc uno U. November l. I . , jedesmahl um 10 Uhr Vor«
volmi ttaqö dlcftm k. k. Stadt, und Lan r̂echte mit dem Bcyfahe bcstlwmt N'orden,
daß wenn oicseg Transfcrt loeder bco dcr ersten noch zlveyren Feilbicthungs, Tagsahung
um den Nominalbetrag oder darüber an Mann gebracht werden könnte, seloes bey der
dritten auch unter dem Nomi,,aldctrage hintan gegcden werden würde.

,0. Auqult 1824. ,

' " " A e »n t l 1 che^V'Irl^u "sb a r u n g.
Z. » i l I . ^ l c i t a t i ons« A n t ü n b i g u n g Nro. 2733.
(3) Von der k. k. Tabak, und Stnmpclgefäl!en-Aomml<iration zu Laibach wird hie-

mit zur Kenntniß gebracht: daß bey lyr .«m 16. September »624 Aoimirtagg um «o
Uhr in dem ümtsqedaude auf dem Schulplahe s?r. 297, eine Llcttatwn wegen Verfüh.
rung des für Dalmatien im M i l l t ä r - I ah re 1825 eNorderNchen Tabakm.Ucrlals, beste«
hend in 490 Rentner ^^ui-cn, auch mehr, aus dem TadatuerMeiß- Magazine zu Laibach
nach Zara, unter Vorbehalt der höheren Bestänqun,! adgehaltm werden wlrd.

Es werden dahecdiejenigen, welche diese Hransportirung, bie m i t e i n e m M a h l z u
geschehen hat, zu üdernehmen gedenken, hiemu zum Erscheinen bey dieser Licitation m i t
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dem Beosatze vorgeladen, daß h'iezu nur bekannte ^andslslcuts oder Spediteurs zuge«
lassen werden, und tmß jeder Licttant cin Rengeld von i5 fl. C M , bar zu erlccien habe,
welches d i.in dem Erstcher bev dcr mn i5o ft. O. M , im Ba ien , oder mittelst präg«
wattt.ülsch versicherten, eben auf lZ. M . l^utendcn Hypothekar Instrumentes zu leisten»
dcn Caution eingerechnet., den übrigen Licilanten adcr nach becncigier Llcitation wieder
rückgestcllii werden wird.

Die (HontractSdedinguiffe können in den gewöhnlichen Amtsstundcn beo der Admi«
nistrattOn eingcfche» wcröen, und wird nur noch beygcluckt, Haß nachträgliche Offert«
von cer Annahme ausgeschlossen bleiben.

Laibach cen H^. August 1624.

8» l l l>7 . K u n d m a ch u n g. N r . 9 6 ) 2 .
(3) Von der kaiserl. köniql. illyrtsch-küflenländischen Zollgefällen-Admimstration

wird bekannt gemacht, daß am i 3 . September d. I . um y Uhr Vormittag in der
Kanzley des k. k. Zollamts Landstraß die Wegmautb alldon Am den Ausrufspreis
pr. ^01 ft. C. M . , und an demselbenSage um Z Uhr Nachmtttag die Weg- und
Brückenmauih Münkendorf, um den Aub'ufspreis pr. 848 fi. C. M . , gleichfalls
in der ZoLamtsfanzley zu Landstraß, für die Daurr vom H. November 1824 bis
letzten Oc^ober 182O, einer neuen Versteigerung unterzogen werde; wozu d ie '
Pachtlustigen mit der Erinnerung eingeladen werden, daß hicfür die nähmlichen
Pachtbedmgnlsse wie bey der frühern Versteigerung zum Grunde gelegt sind, und
bey dem k. k Zollamte zu Landstraß und dem k. k. Mauthoberamte zu Laibach ein«
gesehen werden können.

Laibach den 23« Auqust 182/^.
«M»— — ^ . ^ .

3- l lo3. K u n d m H ch u n g. Nro. 9^72.
(5) Von der f. s. iNyr. küssenl. Zoll . und Salzgcfällen-Adminissration rrird bekannt

gemacht: 5aß die ^.qmauth zu Optschina um ien Ausluft'preis pr. 6002 fl. am , l .
September d,. I . »m 9 ' 1 ^ Vormittag in der t. k. Mautbob.ramtskanzleo zu Triest,
fur die Dauer vom ,. Novcmler 1Ü24 bis lebten Octobcr ,325, ncueldings der Pacht«
Versteigerung Ulttcrzo^en werde, wozu die Paänlustigcn mit d?m Beisätze einqeladen
werden, daß hiefür nie nähmlichen PaHtbcdinqnlss^, wie bey dcr früheren Versteigerung
«um Grunde gelegt sind, und bey dcm t. k. Mamhoberamte 5« Tncft ewgeschcn wer-
ven tonnen.

Laidach am 22. August ,824.

3« H 0 6 . Mr ii45
zur Besetzung der ^adcischen ssapellmelsters - und Musiklehrers- Gehülfen-

Stelle in Flume.
(3) Nachdem die städtische Musiklehrcrs-Gehülftn-Stelle in Fiume vacant vers

buchen ist, wird m Folge vcrchrter Entschließung des löbl. Eapitanal-Raths vom
2. v. M . , N r . 8c>, der Eoncurs qegen nachsiehende Bcdmgnisse httmtt eröffnet:

2» ist wlt dieser Stelle dcr Gehalt jährliche Zoo fi. C. M . ;
2. die unentgcldliche Wohnung in dem Musikschulgebaude;
Z. die Beyträge, welche von den kirchlichen Feierlichkeiten und bey theatra-

lischen Schauspielen dic^falls geleistet werden; endlich
4» der Nutzen von dem Privatunterr ichte, in soweit dieser mit seinen Dienst-

pfilchten als vertraglich anerkannt w i r d , verbunden.
Die Obliegenhetten des Gehülfen sind:
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z. dem Lehrer und Capellmeister in allen seinen Obliegenheiten beyzusiehen;
k. denselben im Erkrankungs- oder Verhinderungsfälle, ohne Anspruch auf

eme RemuneraNon, zu suppllrcn.
Welches hiemir durch gegenwärtige Verlautbarung mit dem Bedeuten zur

allgemeinen Wissenschaft gebracht w i rd / daß sich diejenigen, welche diese Stelle zu
erlangen wünschen, über ihren Geburtsort, Attcr, Lechcsbeschaffenheit, morallschen
Charakter, Musikkenntmsse, blshcrigc Verwendung und Kenntniß der deutschen
und italienischen Sprache mit legalen Urkunden auszuweisen haben.

Die Bittgesuche werden bis Ende des künftigen Monaths October unmittel»
Kar bey diesem Sladtmagissrate einzureichen scyn.

Von dem vol. öconom. Magistrate der freyen getreueften Commercial-Seestadt
und Frevhafen Fiume den n .Auaust 182/,.

V rmischte Verlautbarungen-
Z . 1994. A m o r t i s a t i o n s - E d i c t . Nr. ,445.
(5) Das Bezirksgericht haasberg macht bekannt: Gs habe in die Ausfertigung der Amo»-

tisatlons.Sdicte hinsichtlich des, ,um Vortheile des Georg Weber, nun seines Sohnls
und <ZessionarS gleiHes Nahmens von M a u n l y , auf den Sebastian TersHar'schen, zu
der, der Herrfchaft HaaKbera. sub Rect. Nro. »56 dienftbare» Halbhube in ^acodovilM
Mehörignl Wiesen K.!u25k, Viäern usid nZra^» x>oc! I2lcoux» intadulirten, angeblich i»
Verlust gerathenen Schuldscheines vom 16. I u n y , et inlÄbulHto ,6 . . September »Lo»,
pr. »00 Aronen, gewiMgct. Cs h^hen alle iene, welche auf eicftn Schuldschein un»
diese Forderung e,nen Anspruch zuhaben vermeinen, solckcn ^soaewiß binnen , I a h t "
s Wochen und 3 Tagen geltend zu machen, als sonst dieser Schuldschein für todt und
wilkunssslos erklärt werden wird. :

Bczirtsgencht HaaSberg am »0. I u l y »824. .

Z . »095. G d i c t. . Nro. 1687
(3) Bon dem Bezirksgerichte Haüöberg wird hiemit besannt gemacht: Es fty j „ F o l «

Ansucdcnö des v rn . IZnciz H>cke, <̂e pi-a«. n . August l . I . , Nro. »667, ^ die execu«
tive F^ldl.thung der dem I..cob Metjna gehöciZen, in Mauniz gelegenen, der Herr«
schaft Yaaäberg sül? Rcct. Nro. 227 zinsbaren, und auf 876 ft. geschätzten Halbhub«,
wegen schuldlgcn 56 ft. ^7 tr. c. ». c. gewilliget werden.

Zu diesem Onoe wcrdcn nun orey Llcitanoncn, und zwar die erste auf den 25. Sep.
te^mbec, die z vecte auf den 25. Octoder und die eriite auf den 25. November l. I . um
9 Uhr frühe in lcco Mauniz m>.t dem Anhange desnmmt, daß falls diese halhhube bey
»er ersten odcr zweyten Licltaüon um die SchahMg oder darüber an Mann nicht ae*
bracht ncrden tonnte, ftlde bey der dritten Fcildiethungstagsatzung auch unter dem Schi«
zungs-.verthe hintan gegeben werden soll.

Dcfs?n. die Kaufiustigen durch Ooicte und t ie intabulirten Gläubiger durch Rubr i .
f « l verständiget ^verdM.

Bezirksgericht HaaSberg am 16. Auguss 1824.

Z . ,096. G d i c t. Nro. 1645
(5) Von dem Bezirksgerichte haasbcrg wird hiennt bekannt gemacht: <Zs fty in Fola«

Ansuchens des Stephan Rot von Scheraunitz, 6e piaes. 5. August l. I . , Nro. »645, «,
die «xecunve Fülviethung her dem Thomas Oswouth von Kirchdorf gehörigen, der Herr.
schaft Loitsch sub Rect. Nr. 04 zinsbaren, auf 63a st. geschätzten i)Z Hübe, wegen, mi t
Einschluß der adjustirten Orecutionskosten, schuleigen 57.fi. 52 »̂ 2 lr.gewiMgetworden.

^ u diesem Onde werden nun drey Licitationötagsatzungen, und zwar die erste aus
den »7. September, die zweyte auf den Hg. October und d,e blitte auf den 2a, Novem«
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ber l. I ^ um 9 Uhr früh im Orte Kirchdorf mit dem Beysahe angeordnet, daß wen»
me^ 1,^ v ,̂h5 ^ ^ ^ ^.^ der crst.'n noch be? der zwe. ten Tag5,hun>) w^er um die Scha«
huna noch dü?übcr an Mann qcdr,,ä>t weiden tonnte, sclbt bey der dritten auch unter
V«r <^ch^hung dmiün gegoren werden foil.

Dessen die K.'nstust^n durcy Cticce, und die intabulirten Glaubiaer durch Rubn«
?kn veriländt^ct, werden.
^. , ^^itts,.erichl p^asberc; am 6, August ,624. ,

^ ' "977"" ' S 0 i c tl Nro. .686."
^ ) ^ on demNcznf^ericbte Haasrcrg nird bitmit bekannt Kemackt: Es ftr infolge

T^^^^nK dcs AnronMclla? von hoteoen'H,», im eiqencn und in^Nabmen seincs Wei«
oes (3crtsaud, ä« ^,2^5. n . d. M . . Nro. i6Ü6, in die cxccutivc FcUbi»,tdunfi der dem
^larwi KoÜcnz von Petkouz gcbörlgen, der Hcrlsct!cft Loüsct? lud Rcct. Nrc. 677 zinK.
vären, auf io32 ft. 40 sr. gesct'ähtcn Ha^'dude, dann der avf 65 si. 3g tt. gcschätz,
^kn Fährnisse und ^un6u« iiiLlru^us, wegcn schuldigen »i3 ft. 20 tr, c. «. c., aewil-
uget worden.

Zu d,esem Nnde werden nun drey öintatisnen, und z^ar die erste auf den 26. Sep-
^ b e r , die zweote auf een 26. Ociober Ulid die drttte auf den 29. November 1U24UM

9 llhr früh im Orte Pcttouz mit eem Anhange anberaumt, daß wcnn die qedackte halb. -
Mve oder das ein«, oder baö andere Hcuck der Führnlsse^oder dcs Fundus in8trucw»,
vey der ersten ooer yveyten ZelU'icthun^lagsahung um die Eckähung odir darüber an
/ ^ " ^ ^ " ' ^ gevlscdt n?eroen tonnte, i^ö mchl versaufte Stück oder Hübe bey der 5rit-

^"W unter der Schätzung hintan geqebcn werden soN.
?»« >°^ " l '^ Küuftusngcn durch Odlcte, und die mtabulirten Gläubiger durch Rubrt-
ren verftandlget weeden.
— _ ^ ' M - p t l c h i y^Kherg am,2 . August 1824.

^ ^ ' . ^ ^ I O d i c t̂  ^ " ^ N r ^ 6 3 3 7 "
?.n.. . . ' ' " ^ n ^ezufsaellchtc haasdcrg n-ird hicmit bekannt gemackt: Es seo in ^olae
A u ^ ' . ^ ' ^ ^ ' ' /> '"^^ Moichck, (z.ssionärs des Johann Brotnig, 65 p^es </,.
^ n » n , n ' ^ . ! ^ . ' ' " ^^ cxccunve Gcrtt.-iqcrunq dcr dem Marcuß Scdw'gel qe. .
« in^ b qclegenen, dei l^bl. Staats Herrschaft Freudenthal s.,b Ucb. Zir. 4i3
imsoüttn, und aus ,570 ft. 3 sr. gerichtlich geschätzten Ganzhude, wegen schuldigen 140 fl,

«uf ^ " " ' ^ " ^ ^ ^ werden nun d̂ ey Versteigerungstogsatzungen, und zwar die erste
No " n ^7. September, die zweyte auf dcn 27̂  Octodcr uno die dritte auf dcn 27.
a n / . ' " ^ ^ / Mcsmahl um 9 Uhr Vormittag lm Dorfe Dodeh mit dem Versätze
buna ^ " ' taß falls dlesc Ganzhudc bey der crttcn oder zweyten Licltationum die Schä«
!u«3 ^ darüber in Mann mcht gehackt werden tonnn, selbe bcy dtr tlUten TagsH.
^«ng auch unter dem Schätzunggnertde- hintan gegeben wcrtzcn soll.
ken ^ ^ " ' ' ^ b" KaustuftlOen durch Eoicte, und die intabulirten Gläubiger darch Rubri«
die?? ^ Anhange ln Kcnncn,ß gefetzt werden, dass dic dicßfällige Schahuua und

^'cnatlonsdeomgnilse täglich in dlescr GerickManzley eingesehen werden tonnen,
^^^^ezntsgertchi, haasberg am ,3. August 1624.

^ ' ^ 6 ' " LcUv ie lbvn f t s . Ed ic t . ' (3) ^
. ^ ^ d ^ BezirksgeMte Krcuz ist auf Ansuäen der Frauen Johanna v, Hössern,

^ <?'" ^ Iabornig, die FtilUethung dcr dem Vllcha'cl Peuz gebötigcn, dcr Staatö«
yerrichaft Mickelftättcn untcr Urb. 3lro. 5g2 zinsbaren, geriä tlich auf 165 si. ,5 sr. ge.
Matztcn 1̂ 4 hübe zu Iarfä e, und einiaen Winhschaftsqerätbes, wegcn Muldiger »o4fl.
3 r r . vewUliget, und zur Vornehme dcrselbcn dcr erste vermin auf den iä. Auqust, der
° ^ ^ e auf oen 2». September und dcr drttte auf dcn 21. Octoder l. I . , jedesmahl um
2 "yr ^olmlttags vor diel>m Bezirksgerichte mit dem Beysatze bestimmt worden, daß
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wenn diese Realität und Fährnisse bey ter ersten und zweyten Feilbicthungstagsaßung
um den S^tzunqspreis oder darüber nicht angebracht tvüroen, selbe bey der dritten
«uch unter der Gckäßung hintan gegeben, werden wiirccn.

Dle S i M u n g so wie die Lic;tation>zdcdlngnisse' find in der dießortigen Gerichti»
kanjle» einzusehen. Bezirksgericht Kreuz den 7. Iu!y 162/,.
A n m e r k u n g . Bey der ersten FeUdiethunA hat sich kein Kauftustiger gemeldet.

Von dem Bezirksgerichte Kieselstein in Kramburg ist auf Anlangen des Paul
Kura l t von Dör fe rn , die öjfentltche Feilbiethung des dem Andreas Nakoutz gehö«
rigen, in der Gtadt Krainburg sub Eonsc. 3ir. k)i liegenden , auf 370 fi. M . M .
gerichtlich geschätzten halben Hauses, dazu gehörigen Gartens- und 1̂ 6 Birkach,
«ntheils im Wege der Execution bewilliget worden.

D a nun hiezu drey Termine, und zwar für den ersten der 24. September,
für den zweyten der 22. October und für den dritren der 2vi. November d. I . ,
Vormittag von 9 bis 12 Uhr mit dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn
diese Realitäten weder bey dem ersten noch zweyten Termme um die Schätzung
ober darüber an Mann gebracht werden könnten, solche bey dem dritten auch
unter der Schätzung verkauft werden würden; so haben die Kaufslustigen anten
bestimmten Tagen und stunden in dem vorhenannren Hause sich einzufinden.

Bezirksgericht Kieselstein den 17. August 1624.

H. ,o53. E d i c t . 55)
Vom Bezirksgerichte des Herzogtums Gottfchee wird hiemit kund gemacht: E i

sey auf Ansuchen ocs Georg Michelitfch von NeuwmM, gegen Georg Vcscu daselbst,
wegen schuloigen 196 st. M . M . c. 3. 0., in die ex.cutive gegnct'scke Real. berste,,
gerung, im qericktlichen Schähunqswerthe von 2t>o f l . M . M . gewilliger, und zur Abhal«
<ung dreu Termine, das ist oer 27. Scpteinder, 2b. Octodcr und 29. November d. I . ,
jedesmahl Vormittag g Uhr Mlt oem Anhange festgesetzt worden, daf; wenn obiges Real«
Vermögen weder bey oec ersten noch zweyten Tagsahung um den Schätzungtnrcrth oder
darüber an Mann gebracht, solches bey der dritten auch unter Lemselucn hintan gegeben
lverden würde. . - . «- . . . ,^ ,

Die Licitationsbedingnisse erlieaen m dieser Genchtskanzley zu Jedermanns Einsicht.
Bezirtsgcrichi Gottschce am 6. August »«24.

Z . ,»0^. G e t r e i d . V e r k a u f . (3)
Von der Graf Weisharr Auerspergischen Herrschaft Sonnegg wird hicmit bekannt

gemacht, daß am 5. September d. I . Vor-und Nachmittag ,n den gewöhnlichen Amts.
stunden 400 Metzen schöner Hicrs und 25o Mehen schöner Geblrqs- Haber, partienweise
zu 2 , 4 , 5 und auch mehreren Mehen, ,m 3,cttationswege veräußert werden.

Wozu die Kauflustigen eingeladen werden.
Verwaltunqs^mt Herrschaft Sonneqq am 2,. Auquss 1824.

, . Z. 72H. N a c h r i c h t . (5)
Beym Unterzeichneten in der Capucmer«Vorstadt Nro. 6 , nächst dem Elephanten.

Wirth an der Wiener-Straße, ist ein großes, feuersicheres, für Getreide oder Wem
anwendbares Magazin, wobey auch «ine Schupfe fürs> Gesa?irr sich befindet, zur Mi«
chaelizeit d. I . auf ein oder mehrere Jahre in Pacht zu verlassen.

' F r a n z K o l l e r .



^ ^ ^ ^ ^ ^ Kreisämtliche Verlautbarungen.
^ ^ 2 c > X V V I 5 0 5ä IV.. 8025-

c^o^e M/ i ta /6/?6/ ' / ' e/ioo^ imo M»^s^ö^e 1824 a t ^ t io O^oö,-e 1825.

(^) ^ppio^^imÄnäosi i i vermine cleU' at.Nlaltn<?lid6 vi^ente Zud^lenä» ek ,

tmo. ^0 «uääene ti-aNaüve avranno Ino^o nsl locale cli szn««,.' In,p. t<ee.

»<:<-̂ Û «.c; nil,e:i'i<)l'i ulsctl,«, nn^ i^ t'<»i.5c>̂  lni^i/ori äe^2 orl.«»^«.«.

vll'oi'w, e 2 l,n^u s^ioUi 0I1« nun ii^anno c,l.i.6sni>» i» <l«il^6l-Ä »«i» l«5ti-

bt^. Dop« 2v<-r rij)0i-cÄla l2 8lis)eric»r a^^i-nvä^iony) v 'ö .>d^1î 2l.c> 1 i innten-

^illnHio i! ^ioi-liHllLio di»c^no, 25o«näe

(ZBepl.Nr. 7i.d.Z. Sept. ^6,4). (
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<^() IU^I^ l i 22. ^ 0 3 w .182/,,.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen. '
Z. il22. (1) Nro. 5479.

Von dem f. t. Stadt, und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Catharina Kastucr, im eig.ncn und im Nahmen ihrer mmterjährigen Km.
der Anton, Ferdinand, Johanna und Michael Kastner, als erNarten Grbcn, zur Er-
forschung der Schuldenlast nach dem am 9. April l. I . mtt hmterlisiung eines Testaments
vom 3o. März l. I . verstorbenen Handcls-nann und Schleifer ^ohann Baptist Kastner,
die Tagsatzung auf den 27. September »824, Vornnttagg um 9 Uhr vor diesem k. k.
Stadt , und ^andrcchte bestimmt worden, bey welcher alle ,ene, welche an diesen Ver.
laß aus waS immer für einem Reatsgrande R̂  sprüche zu stellen vermeinen, solche so«
gewiß anmelden und reä)tsaMend darthun sollen, wl^rlgens sie die Folgen des tz. 614
b. G. B . sich selbst zuzutreiben haben werden. Lachach den »6. August 1624.

Z. 1126. E d i c t. (1)
Von dem k. k. karnthn. Stadt« und Landrechte w:rd dem abwesenden Thomas

Scharka mittelst gegenwärtigen Edictes erinnert: es habe wider ihn bey diesem
Gerichte Martin Scheriau, bürgerlicher Handelsmann hier, wegen einer Schuld
von 1288 fi. i3 kr. W. W. c.«- c-> Klage angebracht und um richterliche Hülfe
üebetben.

Dieses Stadt- und Landrecht, dem der Ort seines Aufenthalts unbekannt,
und da er mellelcht aus den k. k. Erblandern abwesend ist, hat zu semem Vertreter auf

^ dessen Gefahr und Unko^n den h'erortigm Hof- und Genchtsadvocatcn Dr. Fried-
rich v. Bewcr als Curator bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der für die k. k. Erblande bestimmten Gerichcöordnung ausgctragcn und entschieden
werden rmrd. Thomas Scharka wird dessen hiemit zu dem Ende erinnert, damit
er allenfalls zur rechten Zeit selbst erscheine, odcr mzwlschen dem aufgestellten
Vertreter seine Rechtsbchelft zu communiciren, oder aber emen andern Sachwalter
für sich zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu wachen, überhaupt die ord-
nungsmäßigen Wege einzuleiten wissen möge, widrigens er die aus der Verab-
saumung allenfalls entstehenden Folgen , sich ftlbst beyzumessen haben wird.

Klagenfurt den 5. August 1624.



Vermischte Verlautbarungen.
Z . , i32 . (,)

Vom Bezirksgerichte ksr Herrschaft Thurnamhart wird bekannt gemacht: Es sey aus
Ansuchen des Mathias vcrzc».; von v.iselbach, in die gerichtliche F«',lbicthung der dem
Johann herzog zu 3aate gehörigen, wegen, vcrmög Urtheils rom 22. September i323
behaupteten loo ft. M )I nebst Neb^nverdindlichsetten, mit Pfandrechte belegten, un»
term 9. Iul>) d. I . auf »79 ft. 5 tr. gerichtlich geschätzten, m Laate liegenden, der Herr-
schaft Tdurnamhart sab Rect. Nr . ^3^ dienstbaren ganzen Kaufrechtshube, sammt den'
dabey besinollchen auö yolz gebauton W^hn- unc> Wirtdschaftsqedäuden, dann ves in
^erschlauzberg liegenden, der Kirche U. l. Frauen zu hasclbach dienstbaren, Weingartens
uno oes dabey deftndllchen, Weinkellers, im W ge der^Hrccution gewilliget worden. Da
nun hiezu drey Termine, und zwar für den ersten der 27. Scplemder für den zivey»
ten der 27. Öct^ber, und für den dritten der 26. November l. I . mit dem Beosatze de»
stimmt rvorden, daß wenn die vcrdesa^tcn Realitäten weder bey dem ersten noch zwey«
ten Termine um den Schägungswerth o^cr darüber an Mann gebracht werden tonnten,
bey dcm dritten Termi ie auch unter der Schäyung hintan gegeben werden würden;
welche sothane Realitäten gegen gleiche Bezahlung an sich zu bringen gedenken, sick an
den gedachten, im erforderlichen Falle auch nachfolgenden Tagen Vormittag von 9 d»s 12
Uhr un Orte Laate einzuünden und ihre Anböthe zu Protocoll zu geben haben, als
auch die auf diefen Realitäten allenfalls vorgcmeltccn Gläubiger dazu vorgeladen werden.
Auch kann die Schätzung der rorbesagten Realitäten bey da»ger Kanzley stündlich ein«
gesehen werocn.

Bezirksgericht Thurna nkart den 2,. August 1624.

Z. 1123. ^V e r l a u t b a r u n g. (i)
. Das Haus Nr. i ,2 in der Stadt am St.^acobs"latz nackst der neuen

Brücke,, enthalt 7 Wohm>ngen, welche in 19 Zimmern, 5 Spe sbebält-
mssen, 7 Küchen, 6 Kellern, /^gewölbten Holzlegen und tt Dachkammern
bestehen, durchaus gewölbt und fest gebaut, auch in den innern Bestandthei-
len nicht mangelhaft ist, wird aus freyer Hand zum Verkauf ausgebothen.

Nähere Auskunft erhalt man bey den Eigenthümern in der Stadt Nr .
47, im zweyten Stock.

Laibach am Zo. August 182^.
2 ' »»o8. W o h nu ng zu vergeben. <?)

>5n dem hause Nr. 2, in der Earlstädtcr-Vorttaoc, ist ein schönes Quartier, be-
licheno i n 3 , 4 auch 5 schönen großen z immern, dann einer lichten Küche, schönen
Spclötümm^r und grcßcm Keller täglich zu vergeben. ,

3-1127. L o t t e r t e^A^n z e i g e . (1)

suhung der Lotterie von Raunach und Gcrlachstsin, am 10.
November 1624 in Wien.

Durch die überaus günstige Aufnahme, we'che die Ausspielung der
Herrschaft Raunach uud des Gutes Görlachstein sowohl im I n - als im Aus-
lande gefunden, sieht sich das Wiener Großhanolungshaus Daniel Coiths
Söhne bereits in die angenehme Lage versetzt, hiermit die Anzeige machen
zu können, daß bey dieser Ausspielung kein Rück t r i t t mehr S t a t t
Nnder, und die Ziehung derselben der.mach am io. November be-
lUmmt und unabänderlich vorgenommen wird.



— i572 —

Die so nahmhaften Gewinnsie, welche diese Lotterie darbiethet,

0 I n der Herrschaft Raunach, wofür eine Ablösungssumme von 200c«
Stuck k. k. Ducaten in Golo gebothen wird.

' ) H n dem Gute Gerlachstein, wofür eine Ablösungssumme von 5<x>o
Stuck k. k. Ducaten m Gold gebochen nurd.

3) I n 10477 Geldgewinnen von !«aa bis 1 Stück Ducatsn in Gold
wettere 20000 Swck Ducaten betragend, wornach sich ein Gesammt-
betrag von 45000 StuckDucaten in Gold, an baren Gewinnsten erai^

Nachdem das verehrliche Publicum die augenscheinlichen und allae^
mem als überwiegend anerkannten Vortheile dieser Lotterie so sebr tu w,,^
digm gewußt hat, wodurch sich das Großhandlungshaus Dämel Cüitl^
Söhne vervfllchtcc suhlt. Alles, was in seinen Kräften stcht, a u f M ^ l e n
um die/es Splcl auch fernerhin in dem höchstmöglichen Anwerrhe u, erbalten
so erklärt sich dasselbe bereit, bey Abnahme und Bezahlung von i ? / ^ n
noch einige Zelt hindurch ein eilftes Los als Freylos unentqeldlick zu v e r ^
folgen.- ' / z" ^ t u ^

^Man erlaubt sich hier nur noch beyzufügen, daß diese Ausivieluna
von allen bejlchenden Lotterien die einzige lst, bey welcher dem. Rückrr ti-k^
reits entsagt wurde, und daß, wenn man die Gesammtsumme der Gew nn-
sie von 45000 Stuck Ducaten, oder 506260 fi. in W . W . , aeaen die S, /
sammtsumme der Lose halt, aus welcher diese Lotterie besteht, es sick erai^t
daß diese Ausspielung die günstigsten Verhältnisse für die
alle andern ohne Ausnahme darbiethet, welches aus einer aritdmetW-n
Vergleichung der dießfälligen Spielplane zur Genüge l'ervoraM ^^

5 . ^ D"s Los kostet 10 fi. W. W . , das ist 4 fl.' T . U ^ -
Laibach den 1. September 1624.

zufindmbey
Johann Ev. Wutscher,

Handelsmann.

, ! B r o t - , u n d ' ^ l a t s c h - T a r i ? f 7 " "
! ' I l Monath August ^.vi.yc.^ Für denMonath ^ G e w l ä ^ .'
^ 1L24. PfjLw! Qtl.' ̂  September 1824. MlLchl Qtl
r Muiic'emm<l tl ^2 kr — 4 -> ij2 » Mundfemmel ^ »̂ 2 k r l ^ H 5 ^ ^

' derto » » ^ — ^ 5 derto Ä » „ n >
.» ocdin. Semmel ^ »j2 ^ — b 2 t ordin. Semmel g î l2 « ,<2
^ delro ä i ^ — ,5 — detto H l ^ — 14 » ^
^ V.nb'Meihenbrot a 3 ^ 1 7 — » ̂ aib Weitzenbrot i i 3 l " 10 3 !

. ^ ^"«-o g 6 „ 2 ,4 — decio ^ 6 ^ 2 2 , 2 ^
^ , Laib Schorschitzenbrot ^ 3 „ , l 3, — » Laib Schorschihenb,ot ^ 5 „ 2 62
! detco ^ 6 » 2 3« — detio- ^ 6 ., 4 ,5
, Pfund Rindfieifch 6 ^ , Pfulid Nmdssersch 5 ̂  ,̂  ^ !
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Gubernial- Verlautbarungen.

F. lii8. E u r r e n d e N r . 11207.
des k. k. illyrischen Guberniums zu Laibach.

Ursprünglich vom Stämpel befreyte Urkunden können im Falle des Gebrauches
von dem kompetenten Amte classenmäßig indorsirt werden.

(2) I m Nachhange zu der hierortigen Currende vom 16. May und 28. Novem«
ber V . J . , Zahl 6090 und 16893 / wird zur allgemeinen Wissenschaft bekannt
gemacht, daß auch ftne Urkunden, welche innerhalb des Umkreises der mit der
Stämpel-Aufiage belegten Lander ausgestellt, jedoch ursprünglich vom Stämpel
defreyt sind, und erst dann, wenn davon vor einem Amte oder Gerichte Gebrauch
gemacht w i rd , desselben bedürfen, unter den in der dießseitigen Currende vom
16. May 1825 für das Stämpel-Indorsirungs-Bcfugniß überhaupt bezeichneten
Vorsichten und Bedingungen von den landcsfür-stlichen Taxamtern sowohl, als
auch von jenen der Privat-Gerichtsobrigkeiten und Magistrate gegen Entrichtung
der einfachen Stämpel-Gebühr mit den Classen-Stampeln belegt werden dürfen,
und somit in Ansehung solcher Urkunden eineStrafbehandlung nicht eintreten köune.

Laibach am 19. August 1824.
InAbwestnheit Sr". des Herrn Gouverneurs Excellenz,

I g n a z R i t t e r v. Neß l i nge r ,
k. k. wirklicher hofrath.

F r a n z R i t t e r v. I a c o m i n i ,
^ k. k. Gub. Secretar, als Referent.

KrNämUche Verlautbarungen.
3» ^^29. V e r l a u t b a r u n g 2äNr.8c>24.

des kaiserl. königl. Villacher Kreisamtes.
(1) Der von dem hiesigen k.k. Hauptuerpflegsmagazin mitgetheilte Ausweis über

die Verpfiegsartikel/ und in welchen Militarstationen dieselben für den Winters
Semester 1625 beyläufig erforderlich, dann im Wege der SubarrenVirung zu
behandeln und sicher zu stellen sind, wird mit dem Bemerken bekannt gegeben,
daß die dießfalllge Subarrendirungs-Verhandlung der

Station Villach am 17. ^

. Arnoldstcm - 21 . t September l ^ I .
- Spi t ta l - 22. ) '

im Orte selbst vorgenon men werden w i rd , wobey man nur noch bemerkt, daß
nachträgliche Offerte nicht angenommen werden.

Auch werden die Pachtlustigen angewiesen, ihre versiegelten Offerten Vor»
mittags bis i o Uhr zuverlässig der Commission vorzulegen.

K. K. Kreisamt Villach am 2 I . August 1624.
Thomas Pluschk, >

k. k. wirklicher Gubermalrath und Kreishauptmann.
F r a n z H a w e l k a ,

t.k. Kreis. Secretär.

(Z. Bepl. Nro. 71. d. 3. Sept. 1824). D



K. K, Viecher Kreise« Militä«- H^^^^^W^^^^^^^^^^^^^^^^u^M-ste««-Magazin.

^ ^ ^ V e r z «^ ̂  u l ß
Ueber die in nachstehenden Stationen für den Winter-Semesie« ,82Ü ie, Iäu^"wl ichen, durch Subarrendirung lehandelt, und sicher ,u siellen kommenden

Verpfiegs^'kel, als: ^ _ _ _ _ _ _ ^ .

1 " TITI^ lZ l Eif°rdrn,ß besseht ^ ^ ^ ^ ̂

täglich i^I»hn<!^ m°n»thü<. .^ Auf 6 Monathe

Verpfleg«- Fassende — «°tter< „ . 1 h ^ ! Better- ^iches!«^. f ^ Anmerkungen,
G.ation Miltär - Parteyen. «rot . ^ ".ches z , ^ ^ ^ yrot S t r ^ ^ch°s «.chur ^ . s

l P°«. «und^lKlafter Pfund " ^ 1 ! ' ^ Bund Klafter Pfund ^»ß^, ^ ^ _ ^ _ _ _ _ _ ^ _ ^ _ » ,

Bar. lattelmann Inf. Reg. 1 ^ ^ " ' ^ " ^ » 8 «Z;^„ ^ I i8L 20

Mili^."^« ^ ^ " " ' " ^ ^ ^ l^8 ^ 12 I n Villach, Tarois und Spittal wird

- Amtskanzley^ervM ^ - ^ "^ 2 ^ _ " . ^ . Fourage, wie auch in loco Villach am
Summe' i 5 i iS3 ̂  ! ^ ^ ^ 2 7 3 3 1 Z06 ! 23^ j 20 sbesilmmten Behandlungstage für die Brot-

Offa^ Militär-Gestütt 70 ^ ^ ^ 2 6 7 « - ' - Erforderniß zu Ossiach gleichzeitig subar,
Tarvis detto Granzcordon 6 6 3l4 2 " ">86 12 4 ^2 rendui werden.
Vrnoldstein detto Geftütt ^0 ^> ^ . — - 72^0 — — —
Spittal detto Gränzcordon 5 »« -« — "" go5 — — —

^ ^ « ^ _ _ — ^ —

5iFn. Villach am lg . August 1824.
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Vermischte Verlautbarungen ' M
Z. H3ss. V e r l a u t b a r u n g .

Es wird hiemit bekannt/ daß am 10. September d. I . Vormittags um g llßr
in dieser Amtskanzley im deutschen Hause eine Minuendo > Versteigerung zu?
Lieferung von 216 Stück fichtenen Brückenbögen für,die Brücke zu Kaltenbrun
abgehalten werden wird.

Zu welcher Versteigerung hiemit alle Uebernehmungslustigen eingeladen sind.'
Bezn'ksobrigkeit Thurn und Kaltenbrun zu Laibach am Zc>. August 1824.

Z. i ,33. Eo nvocat io n s - E d i c t . (z) '
Das Bezirks-Gericht der Herrschaft Neumarktl macht hiemit bekannt: 3s

sey über Ansuchen des Valentin Kalllschnig, als unbedingt erklärten Erben, zur
Erforschung des Passivstandes nach der am 3c>. October 1615 zu Neumarktl
verstorbenen Rosalia Kallischnig, geb. Wukh , die Tagsatzung auf den Zo. Sept.
l. I . früh um neun Uhr vor diesem Gerichte bestimmt worden, bey welcher alle
jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche
zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen,
widrigens sie die Folgen des §. 814 a. b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben
werden. Bezirks-Gericht N e u m a r k t l , den i9 . August 1624.

Von der Ven Armen verstlfteten Herrschaft ?andspre»s wird auf hohern Be-
fehl allgemein bekannt gemacht: daß am 16. k. M . September einige Naturalien
von vorigen Jahren mittels Acitatwn hmtan gegeben werden, und zwar früh nach
8 Uhr die Weingattungen als: 16 n. öst. Eimer vom Jahre 1821; 7 dto. Eimer
vom Bauwein des Jahrs 1822 ; 26 dto. Eimrr vom Zehentwein des Jahres 1822;
61 dto< Eimer vom Bauwem des Jahres 382I ; 395 dto. C^mer vom Zehentwein
des Jahres i323;und Z dto. Eimer vom Iayre 1819. Eben am nähmlichen Tags
Nachmittags 2 Uhr, die Getreidgattungen vom voi'igen Jahre, als: 36 Metzen
Korn , 27 dto. Sackzehent-Hirs, 28 dto. Bauhirs weiß, 17 dto, Gersten, l i
dto. Kukuruz, und i5o Metzen Hawen. Wozu die Kauflustigen vorgeladen werden.

I n d e r I 0 s e p h S a sse n b e r g'sch e n B u ch d r u ck e r"e y
am alten Matt t Nr. »55, stnd ncbst mehreren andern Vorlagsarntelli zu haben :

Hauftrdeschreibungs-Bögen und Zinsertrags-B^kenntnlhbögcn/dann die ncucn Stauer«
rappsrte nach dem Formulare I et I I , ncdst dcn monathlichen Steuer ^ Standes-
Ausweisen.

Ferner sind zu haben: Son-signationen über jene, welche roegcn einer steuerbaren Wirth«
sckaft um Entlassung ansuchen !c. — KicchenrechnungK-Ausweise und Todtcnbe»
schau-Protocolle. _ _ ^ . ^ ^ ^

Auf drey Güter in Untcrsteyer wird ein Capiral von 7 — Lcioc, st. Augsd. Courrcnt
ge^en Pragmatical.Sichecstellung gesucht. Jene, welche dkse Summe ganz oder theil-
weift darzuleihen geneigt sind, können das Nähere beym Herrn Dr. Wurzbach Nr 2lo
,n der Yerrengasse in dcn Vormittagsstunden von 9 bis 1» Uhr erfahren.

Laidach den 1. September 2824.



— 1Z77 ' » , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

WWW Gubernial-Verlautbarungen^ W^WWWW^W
Z. i i 17. ^ (2> ^ ^ ' ^ / ^

Sl. G. V.

A n k ü n d i.g u n g
der Verste igerung mehrerer Fondsgü te r i n M ä h r e n u n d

Schles ien.
-Äußer den im Lauft dieses Jahrs wirklich verkauften und den zur ö'ffent-
lichen Versteigerung schon sind
die Voreinleitungen auch in Absicht auf den Verkauf der Herrschaft B l a-
ziowitz und des dazu gehörigen abgesonderten Gutes S c h ü t t b o r z i t z ,
der Herrschaft Brzesowi tz , der, der Religionsfondsherrschaft Hradisch
zugetheilten Güter Tein i tschek und Czellechowitz, der Herrschaft K ö -
nig s f e l d , der Herrschaft A l t b r ü n n , des Gutes H a b r o w a n , endlich
der Herrschaft Schebetau und der Herrschaft Konitz sammt den ihr

. einverleibten Gütern Laskau, P t i n und K l e i n h r a d i s k o , bereits in
Gang gesetzt.

D a jedoch einige dieser Gutskörper erst im Laufe des kommenden W i n -
ters zur Versteigerung werden gebracht werden können, und die Verstei- ,
gerung einiger sich vielleicht bis ins künftige Frühjahr verzögern dürfte; so
wird die beabsichtete Veräußerung der genannten Güter zu dem Ende vor-
laufig angekündigt, damit die Kauflustigen dieselben vor dem Eintritte des
Winters, in der besseren Iahrszest noch in Augenschein nehmen, und von
ihrer Beschaffenheit sich die Ueberzeugung verschaffen mögen.

Die eigentliche Versieigerungözeit und der Ausrufspreis wird durch
individuelle Licitationsankündigungen von Zeit zu Zeit zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht werden.

Brunn am 18. August 1624.
Von der k. k. Mähr. Schles. Staatsgüter-Veräußemngs-

Commission.

Anton Friedrich Graf v. Mittrowsky/
Gouverneur von Mahren und Schlesien.

Anton Schöfcr,
- f. k. Mähr. Schles. Gubernialrath.

(Z.Beyl. Nr. 71. d. 3. Sept. 1824). E



Z. i z^8. K u n d m a c h u n g . aä gub. Nr . 12264.
( l ) Nachdem es sich gegenwärtig um dte definitive Besetzung der Inspectors-,

Controllors^ Arz t -und Wundarzt-Stelle für das Strafhaus Capo d'Istria han-
dclr, so werden alle diejenigen, welche emen der erwähnten Posten zu erhalten
wünschen, aufgefordert, ihre Gesucht bey dem k. k. küstenländlschen Guberniumbi«
Ende des k. M . , nebst den gehörigen Beweisurkunden über ihren Geburtsort, das
Nlter , den ehelichen oder ledigen «vtand, dle Kenntniß der deutschen, italieni<
schen, illyrischen oder andern Dprache, so «uch über das moralische Benehmen, und
die sich für erstere zwey Stellen Meldenden, auch über die vollkommene Kenntniß
des Rechnungsführungsgeschäftes und über die geleisteten Dienste ̂ einzureichen.

Mt t dem Verwalters- (Inspectors-) Dunste tst der Gehalt jahrlicher 700 fi.
und der Bezug von 6 W . Klafter Brennholz, Z W . Klafter Kochholz und Lo
Pfund Unschlittkerzen oder verhaltnißmaßtgen Grennöhls verbunden.

M i t d«r Adjuncten- oder Evntrollorsstclle hingegen ist der Iahrsgehalt von
Zoa st., und der gemäß der eben angegebenen Menge und Qual l tat deß Brenn<
und Küchenholz««, der Unschltttkerzen oder des Br«nnöhls verbunden.

DerErstere (nahmltch der Verwalter) wird jedoch eint Bu t ton von ioac>, der
Zweyte eme von 600 fi., entweder bar oder mittelst gchoriger Hypothek zu er-
legen habcn.

Dem Arzte wird eine 3lcmuntr«non von i5a fi., dem Wundarzte von 100
st. jahrlich zugesichert.

Vom k. k. küstenlandischen Gubermum. Trieft am 17. August 1 6 ^ .

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g .
Z. l l3^ . M c i t r g r ü n d e » P a c h t v c r f t t l g « r u n g . (1)

Am »8. l. M . September Vormittags von 9 d,ü >» Uhr wclden »n Folge wohllöbl.
s. k. Domainen» AzmimslrHtlons'Skiordnunqvom »9- v. M . , Nr. 2927, ln berAmtö«
kanzley der StaattherlschHft^üllenbclg sämmtliche dcr Herrschaft gehörigen Äckcr, dann
mehrneWiesen rüid Huthweidcnst̂ ckwe^se, nelst einigen Meler» Gebäuden, aus ü Iahce,
nädmlich ftlt ».Noocmber l . I . bis letzten October ^Ü5o, an dkn M.istblcthendcn in Pacht
auSaelassen wcrdcn.

Die Pachtdetit'gniffe können täglich bey diesöm Berwaltungsamte eingesehen werden.
Verwaltun^s^mt t. t. Staatshtlrsch^st Gallenderg am 17. August ^24.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. »t5i. ( l ) Nro. 63,.

Von dcm Bezittsgerichte der Herrschaft Thurn am hart, imNeustadtler ^rnse, als
vom k. t. Stadt- :^id ÜMdtcHte zu Lalbach durch Olsuchschiciden dd. io. August d. I . ,
Nro. 55o6, deleo/cles Gencht, wtt^hieMlt bekannt gemacht: Es sey von dem hochlövi.
t. k. Hradt. und Landrechte zu Laibach, u, Folge Bescheid dd. ! ,o. August d. I < , uder
Ansuchender k. k. Kammerprocuralur, nunllne der Staatsherrjchafl l^andstrah, wiocr
Joseph (Himontschitsch zu Brod, wegen bcr Herrschaft ^andstraß fchuidigen PachlscbU.
lingücest pr 52 ft. »̂  1̂ 4 tr. M . M . , dann der hieven bis 5 i . Ocwder itt2i mtt »5 ft.
28 »)4 kr. berechneten, <o wie seit 1. November »62» bis zum Zahlungstage von dem Ne«
lra^e pr. 55 ft. » » , ^ kr. laufenden 4 prc. B'-rzu^S - Zmscn , endlich den Orsah der Gê
llchlötosten sammt UrtheMaxe pr. ü fi. 55 kr. (ä. M . , in dle öffentliche exrcunve Ver.
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steig<rung des dem Joseph Slmcntschitfch zu Brod gehöligen / binter dem Ödenfchloh lis^
senden, der StaatsherlsH>as^ Lindstraß suvBcrgregistcr Nr. ^5c) bergrechtsmäßigen, auf
6 si. gerichtlich geschätzten Waldantheils, dannter zwev im We»ngcdirge Öoenschloß lie»
genden, der StHatöhelischaft Plccerjach unter dem Bergrcgistcr Nr. 1^70 und ib^Z berg-
rechtömaßigcn Weingärten, deren ersterer auf ,6 st., lehterer aber sammt dem Keller
auf 24 si.. ̂ . A i . genchtlich geschäht wurde, gewilllget worden.

Da nun h,vzu orey Fe»ldiethungst«mine, und lwar für den ersten der 23. Septem«
ber, für den zweyten der 26. October und für den dritten der 29. November d. I , je-
deümahl um 9 Uhr Vormittag ^m Orte ocr beyden vorrenanntcn Weingärten m»t dem
Beyfahe bcsNmmt worden sind, dah wenn diese Realitäten bey der z. oder 2. Feilbie«
thunggtHZfahung um 0«n Scdähungswerlh oder darüder nicht an Mann gebracht werden
konnten, selde deo dcr dritten Versteigerung auch unter dcm Schäyungswcrlhe hintan
gegedln werden n?urden, so werden hiemil sämmtliche Kauftiebhader mtt dem Erinnern
vorgeladen/ daß sie die Luitationsbedlngmssi hier täglich in den gewöhnlichen Amtsst^n«
den emsehen tonnen.

Bezirksgericht Thurn am hart den 27. August 1824.

l . 3. 255. (!)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Flödnig wird kund gemacht: !?s sey auf

Anlangen des Herrn Dr . Joseph Lusncr, «5m>nor der Jacob Petatzischen Mino-
rennen, in die Ausfertigung dcl Amortisationsedicte hinsichtlich der, auf die Hem
Domcapital Lalbach sub Urb. Nro. 5 i dienstbaren, zu Oberpirmtsch gelegenen
halben Verlaßhubt intabulirtm, vorgeb-lich bey der zu Oberpirnitsch Sta t t gehab-
ten Feuersbrunst zu Grunde gegangenen Schuldscheine, als:
. a) des von Lorenz Icnto an Gcorg^ Poduiß lautenden Schuldschcins dd. Vt
m : a ^ aw Z i . März 1802, pr. 65 fi.;

d) der vom nähmlichen an Michael Gtrimscheg lautenden Schuldobligation
00. ^. ot i u ^ d n w o y, April 1602 / pr. 272 fi.;

(̂ ) der vom nähmlichen, an Barrhelmä Ieray lautenden Schuldobligation
vv. 14. Iuny i 8 o 5 , c-̂  niu»b,il^0 23. April 1808, pr. 127 fi^Zo kr.;

" ) dcr von eben diesem an Banhclmä Ieray iautcnden wchuldobligation
"0. 16. Li. 1m,^)n!.ld0 23. April 1806, pr. ö6 si.;

c) der vom Lorenz und Ursula Ienko an Franz Wergant lautenden Schuld-
vdllgation d d ^ ^ iQ^Inlillw 5. Jänner 1609, pr. Zoo fi.;

i) des Schuldscheins vom Lorenz Ienko an Valentin Pctatz lautend, dd.
24. August ^ inu lk i l l aw 15. December 1809, pr. ä6c» fi.;

8) des Schuldscheins vom Lorenz Ienko an Franz Wcrgant lautend, dd.
2« <̂ l. inwdulüw 23. December i lwc), P'<-. 3oo fi.;

n) der von Lorenz Ienko an Valentin Bürger lautenden Schuldobligation
00. e^inwknüuo 29. December 1809, pr. 869 fi<

Jene also, welche aus diesen Schuldscheinen aus was immer für cmcm Rechts-
grunde Ansprüche zu machen vern einen, haben selbe binnen 1 Jahr , 6 Wochen
und Z Tagen sogewiß vor diesem Gerichte geltend zu machen, als im Widrigen
vlese Urkunden, eigentlich die darauf befindlichen Intabulationscertificate auf fer,
neres Anlangen für nichtig, kraftlos- und gctödtet erklärt werden würden

-dezn-ksgencht Flödmg den 26. Februar 1624.
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3-, ^ ^ - E d i c t. N r ^ss'
( i ) Von dem Bezirksgerichte Pälland wird hiemit allgemein bekannt gemach^

Cs sey auf Ansuchen des Herrn Johann Rajakovitsch, als Bemollmachtiater des Ni'^
colo Mateclch von Czerkoemtze, gegen Georg Rom in Altenmarkt, wegen fchuldi^
gen ^7 fl ^ kr. o. 5 c:., ,n d:e executive Fellbicthung derauf2c>o fi geschähen',
zu Ältenm^rrt Agenden, gegnerischen Neal-tat, dann eines auf toc> st. aes^wen
Weingartens in Ianzberg, nebst mehreren auf 27 fl. geschätzten Fahrmss n ae
wlll lger, und hlezu drey 5agsatzung?n, auf den 20. September, 2o.Octobcr und
Ko. November l. I . mit dem Beyfügen bestimmt, daß, im Falle dasselbe weder
bey der ersten noch zweyten Vcrste.gerungstagsatzung nicht wenigstens um den S c k ^
tzunqswerth an Mann gebracht werden könnte, solches bey der dritten auck u '
ter demselben hlntan gegeben werden würde. - "

Bczirksg'r^ht Polkmd am 20. August ,'ss2ä.

3 - 5 257- F e i l b i e t h u n g s - E d i c t / N r ^s i ;
(1) Vom Bezirksgerichte Gorcschach wird auf executives Ansuchen dcrEbiau'tcn

Andreas und Gcrtrud Narod t , am 2., Octoher, 2. November und 2. D e c e m ^
d. ^ . , Vormlttag um 9 Uhr zu Umerseniha Haus N r 7 , dte der Pfarrhofsaült
Zaycr sub Rect. viro. 7 zmsbar.e G^nchude nebst Vlch und Fahrzussen des Nr-
ban Weber, wegen schuldigen 101 fi, 5«) kr. M . M . 0.5.«. versteigert, und heu
5er ersten und zweyten Tagsatzung nur übcr oder mindest um den S b ä k u n a /
prels, der sich fur d:e Hübe auf n5c>fi., und f ü . die^übl.gcn Fe-lschaften auf
werden " " ^ ' ^ ' " ' " " " 'uch unter dleftm Preis/an Mann gelassen

Dle Versteigerungs-Bedingnisse können bey Gerichte nachgesehen werdm
Bezn-ksgerlcht zu Görtschach am 28 August it j2/,.

Z. ,1,6. ^ F e i l b i c t h u n g s . E d i c t . ^ ^ ^ ,
(2) Bon dem BeznMenck't? zu Scnosctsch wird hiermit besannt acma^ ^ , '^.

Anwcken des Hcrrn MathiiZ Dollenz, s. f. Postmeisteis zu Präwai? i « ' ^ ^ "
Feilbtethung der dem AndreaZ H)laf,ieg zu Präwald eigenthümlich geb^riacn ^ ? / f ' 7 " ^ "
. !s : das H.us sammt Garten und Wiese Rcdernila/im ger^'Mch n ^ ^ ^ ^
ron ^ 5 ' s i . ( M . , wegen schuldigen ,07 st- 4Z kr. ..5. c./gewiNiqec ^ ^

Äa nun blerzu dreo Termine, und zwar für den ersten der 12 ^u!» s,^ >̂ .«
ten der ,4. August und für den drttten der -4. Scp ember d '^ mi / ! ^ n ' ^ ^
bestimmt worden N , daß wenn dies- Realitäten weder b y dem «rst n n^> ^ ' ^ b -
T.rmine um die Sckäßnng oder darüber an Mann
dem dritten auch unter demselben hintan gegeben werden ^ ^ bey
stigen an dcn erstbes.gten Tagen Vormiltags u?n 9 Uh" 'm ^ " ^ " '
nen. Die Schätzung und die ^citations^edinanissc lönn n äa l ^ in ^ ^ ^"- Ä ^ " '
ley zu den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen ^erdln dieser Gerlchtskanz-

B.'zi.rKgencdt Kcnosetscb ocn 4. Iuny 1824.
Anmerkung . Bey der ersten unb zweoten Feilbiethuna hat M kein 5,..a. a-

gemeldet, daher der dritten Statt gegeben werden wird? «auftustlger


